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Kann den Dank, der, Theurer, Dir gehort,
Dir, Mann Gottes, langer nicht verſchweigen,

Muß ihn laut bekennen, daß es jeder hort,

ich muß dem Drang des Herzens weichem

Laut den Dank bekennen, den im Stillen

Tauſendmal Dir ſchon mein Herz geſtand,

Dort, wo Du es pflegſt mit Luſt zu fullen

Und. mit Wonne, die es nie empfand.



Dort im Hauſe Gottes, wo Du oſte

Viele Deiner Bruder zu Dir rufſt,

Und aus manchem, wo er's ſelbſt nicht. hofte,

Einen  frommen Diener Gottes ſchufft. 25

Wo Du mir und vielen tauſend Seelen,

(Zeugen werden ſie es einſt, wie ich,)

Halfſt das Herz im Muth zum Guten ſtahlen,

Und mit Kraft es ruſten machtiglich.

Wenn, Mann Gottes, Dir aus Deinem Munde,
Unſers Gottes heilger Weisheit voll,

Deinen Horern zur geheilgten Stunde

Fromm und ſtarke Ueberzeugung avoll:

Daß wir Gott in heilger Andacht liebten,

Durch Dein ſrommes Beyſpiel angefubrt,

Und nur edle gute Thaten liebten,

Wie es weiſe Kinder Gottes ziert.



ü

Oi wie werden wir am Erndten-Tage
vi

Einſt Dir froh entzuckt zur Seiten ſtehn,

Wenn wir Gott in Deiner Thaten Wage

Viele goldne Kronen legen ſehn.

Doch. verzeyhe, Theurer, daß ich heute

Folgte einem macht'gen innern Drang,

Und am frohen Feſte Deiner Freude

Jn der Sprache meines Herzens ſang.

ebe! alacklich, jeden Tag erſcheine

Dir ein immer ſchoner, ſeel'ger Loos,

Denn fur eine Seele, wie die Deine,

„Jſſt das großte Gluck noch nicht zu groß.
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